
MÜNZFUNDE UND GELDUMLAUF IM MITTEL­
ALTERLICHEN ALPENRHEINTAL / BENEDIKT ZÄCH 

Goldmünzen 26 
Pfennige 2239 
grössere Silbermünzen 167 
- Tiroler Zwanziger 1 1 4 159 Ex. 
- Beischläge zu Zwanzigern 2 Ex. 1 1 5 

- Como, Grosso 1 Ex. 
- Mailand, Grosso 4 Ex. 
- Mailand, Soldo 1 Ex. 

Ex." 2 

Ex. 1 1 3 

Ex. 

Insgesamt 2432 Ex. 

Die drei Münzgruppen im Fund (Goldmünzen, Sil­
bermünzen und Pfennige) verkörpern nicht nur 
drei Wertstufen, die eine jeweils andere Ebene des 
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